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mûnnife und törperliche wehrgeiftige Ergichung des Führer- und Unterfiibrer. 


forps der Marine-SA. : 
Neben der geleifteten Arbeit auf dieſen Sondergebieten lag jedod der Schwer. 
punit aller Bielitrebigteit auf der Millionenzahl der übrigen SX. Ym Sommer 0 
wurden die Bedingungen für den Erwerb des SU-Sportabgeidjens erneut gejteigert. 
Die SA-Sportabzeichenhauptitelle Verlin wurde eng ¿ufammengefagt und nad) 
Minden verlegt. Neben die Stürme der SA traten die SA-Sportabzeiden. 
gemeinfdaften (SAG), in denen alle wehrhäften Volfögenoffen, welde bereit 
waren, freiwillig dem Ruf der SU gur Erhaltung ihrer Wehrtüchtigteit zu folgen, 
fo 800.000 Vollögenöfien auperhalo der SU auf der 


mtrat fonnten 1 i idtiaun 
=> A s EmEportabzeidjens der förperlihen Extiidtigung wie der politifc- 
webrgeiftigen Erziehung ber EN erfolgreich unlergogen werden 

۲ — geleitete Arbeit innerhalb der SA fowie eine jtets 


tameradidaftlidhe Zufammenarbeit mit der Wehrmacht hat fo im Verlauf der ۷۱ 
pier Jahre eine den Nahmen der SA weit überjhreitende Auswirkung gezeigt und 
ihre Würdigung und Wnerfennung durd ben Erla bes Führers vom 
19. Januar 1989 gefunden, 

Als äußerlicher Beweis hierfür möge gelten, dah der SM aur Durchführung ihrer 
erweiterten Wufgabe allein 18400 Of fiaiere und rund 80000 ۰ 
¿tere beê Beurlaubtenftandes der neuen deutfchen Wehrmacht aus 
ihren eigenen Reihen zur Verfügung jtehen und jederzeit für bie Betreuung 
der 1۰ 99 ۶ 5 ۲ ۲ 6 11101167۱ eingejeht werden fónnen. Sie werben ۸ 
Dienft genau fo opferbereit und treu verfeben, wie man ¢ bon ihnen die Jahre 
bindurd gewohnt war und ift. Darüber hinaus wird es die SA begrüßen, wenn 
ihr aus den Unteroffigieren und Offigieren des Veurlaubtenitandes weitere Kräfte 
zu ۵ Bufammenarbeit an dem vom Führer geftedten Biel ¿ue 
wadjen. Vorbedingung für eine erfolgreiche Zufammenarbeit wird natürlich fein, 
dah fic) diefe Männer im aftiben SW-Dienit die erforderlihen Vorausfepungen 
eines Sa · Fuhrers erwerben, fo wie die Wehrmacht vom SA-Führer erwartet, daf 
er aud die militarifden Nenntniffe erwirbt, um im Qeere Führer im mobilen 
Verhältnis fein zu fónnen. Die SM hat damit aud) felbjt die Grundlage gefdaffen, 
auf der in Siirge der Aufbau der SU-Wehrmannjdaften erfolgen fann. 

Rad dem Erlaj des Führers werden in diefen Wehrmannfdaften alle Soldaten 
des Beurlaubtenftandes erfaßt, ſoweit fie ehrenvoll aus bem altiven Heeresdienit 
audgeihieden find. Die Ausbildung und Betreuung diefer Wehrmannfdaften wird 
in berfelben bewährten Weiſe erfolgen, wie die SM bisher bie ihr freiwillig an= 
geidlofienen SU-Sportabseichengemeinjdaften betreut bat. Xm Sinne bes bis- 
‚berigen SA-Dienftes und feiner Auswirkung auf ۱۱۱ VolfSgenoffen auker: 
halb der Reiben ber SA ändert fiğ im Grundfag 1۱10618. Der Erlai 
des Führers dehnt die Erziehungsarbeit, die fid bisher in den SU-Sportabgeiden: 
gemeinfdaften mur auf einen Heinen Kreis bon Volfsgenofjen evitredte, nunmeht 
auf Grund der Erfolge und der Bewährung ber SU auf alle webrbaften 
19 ۵11 0۱۸ ۵ [16 11 aus und erwartet bon ihnen, dah fie diefer nationalfogtalijti- 
ſchen fittlichen Pflicht freiwillig entfprehen. Nach wie vor jedod) bleibt es ftolgejtes 
Belenntnis der SA, Nüdgrat und Sdywertarm der politifhen Partei gu fein und 
au bleiben." 


Deutih-japaniiche ۵ 


Qn Ki 6 1 Hel begann eine von der Reichsitudentenfüh- E 18.3 
rung gemeinjam mit der Deutſch-Japaniſchen Gejellichaft a 3 
veranjtaltete deutich-japanifhe Atademifertagung, in deren 
Berlauf Reichsftudentenführer Dr. Scheel mitteilte, dab zum Ausbau der 


deutid-japanijden Kulturbeziehungen ein Verbindungsmann eingejegt 
wurde, der die Fragen der deutichen Studenten in Japan und der japanischen 
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lichen Entigeidungslampfes lieh gunddit eine fyftematijde und umfaffende Tatig- 
teit auf dem Gebiet des Wehrgedantens nicht gu. Mit dem fiegreidhen Mari durch 
das ‚Brandenburger Tor’ feierten die Sturmadteilungen den eriten großen Teil» 
fieg, gemäß ihres Auftrages. Das Vorfeld war damit gewonnen und der Weg 
für eine weittragende und verpflidjtende Arbeit im Sinne der urfpringliden Ve- 
auftragung frei. 


Mit dem Sieg ber Bewegung und burd) den in der SA geborenen neuen limpie 
tijden Typ des politijden Soldaten Hatten die damalé nod) bejtehenden Wehr- 
berbände ihre Bedeutung verloren ... Die Wehrverbände teilten daher das 
Schidjal der nebenher bejtependen und fpáter nod) gegründeten Soldatenbünde, die 
wohl innerhalb ihres Verbandslebens im nationalen Sinne tätig fein fonnten, 
denen jedod in bezug auf Menjchenführung und -ergiehung nad) nationaljogialiiti« 
iden Grundjagen weder die Eignung nod) die Werechtigung guerlannt werden 
fonnte. Daher war €8 natürlich, dak die beften und altivjten Sträfte aus allen jenen 
Verbanden zur SA jtrömten, um das bier bom Fuhrer geſchaffene politijche 
Sampfertum gu verjtarfen, Damit umfahte die SA alle lüämpferijhen 36 des 
jungen Weides und fonnte nunmehr an die ihre urjprünglich vom Führer geitellten 
Aufgaben der politijden Erziehung und Förperlichen Erfüchtigung herangeben. 

ES war dies der Beginn einer Entwidlung, wie fie im Sabre 1085 der 
Führer erneut auf dem Schlußlongreß des Neichöparteitages 1985 umrig mit 
dem Hinweis: ‚So wie die Urmee als in [id geſchloſſene Injtitution aber nicht nur 
ſich felbjt als militarijde Führung des Volles erhält, fondern ¿ugleid) die Aufgabe 
befigt, dad gejamte Volt im Sinne ihrer militarijden Miffion gu erziehen, aus- 
gubilden und gu formen, jo hat die politijde Partei die Mufgabe, nicht nur als die 
tragende Organijation der politiichen Führung fortguleben, jondern die Ration im 
Einne ihrer Wehrauffaljung fortgejept gu ergiehen und weitergubilben und dabei 
bie alê fähig ertannten, erfidjtlid) von der Vorjehung jelbit wieder gut Führung 


berufenen Wollsgenofjen in den inneren Verband ihrer Organijation gu über- 
nehmen.‘ 


7 Diefer Bielfehung dienten aud die vom Führer an die SA erlajjenen Verfügungen 
۲ bon 1985 über die Erneuerung, 1986 über die Stiffung der Urkunde, 1087 für bie 


jährlichen Wiederbolungsübungen des GU«Sportabgeidens. Gleidlaufend 
pit biefen Verfügungen des Führers zur körperlichen Ertiidtigung und wehr- 
geiitigen Exgiehung wurden innerhalb der SA die organijatorifhen und 
ausbilbungsmähigen Magnabmen getroffen. Aus der Erfenninis, dak 
die Erhaltung und Steigerung der Wehrlraft unferes Volles duch Wehr- und 
Beibesübungen befonders gu fördern tft, wurde im bejonderen die Ausbildung auf 
Diejen Gebieten fpitematifch durchgeführt. Jn 25 Truppfchulen und den 8 ۰ 
führerjchulen der SU wurden feit 1984 jährlich 22000 bis 25000 Führer und Unter- 
führer in Sonderlehrgängen bis gum Vejip des Lehre und Prüffcheines ausgebildet. 
In Mar umrifjenen Ausbilbungsrichtlinien wurden ¡die jährlich gu erreichenden 
Ausbildungsziele verfügt und damit gugleid) die alljährlich fid wiederholenden 
Slandarien · Gruppen» und Neichswettfämpfe der SA begründet. Hand in Sand 
mit der Yusbildung bes Kührerlorps und den ent{predenden organijatorijden 
Mafnahmen ging jomit die Ausbildung an der Front auf breitejter Grundlage 
bor ſich : ۱ 

‘Jm Huge diejer Eniwidlung wurden der SA für die Wehrertüchtigung nod 
Sonderaufgaben geflellt, Der Führer übertrug der SM die Mette und Fabr- 
ausbildung und berief den SU-Obergruppenfiihter Lipmann ala Reichsinfpekteur 
mil bem Wifitag, urd die SA den Meiternadwuds und -bedarf für die deulfche 
WMebrmabt Ticherzuftellen. In enger Sufammenarbejt mit den Mebrmaditicilen 
würden für die Nachrichten, Pionier und Sanitätseinheiten Spezialfcheine ge- 
jhaffen, die, wie der Meiterfdein der EU, als Ausweis zu bevorzugter Einjtellung 
bei ben betreffenden Truppentcilen gewertet werden,| Sur gleichen Beit wurde die 
Grundlage der SA-Marineeinheiten wejentlid) verbreitert und ein S-eigener 
Verband zur See! aufgeitellt, Die SM-Marinefdule in Düjternbroot und das SA- 
Segeliguljdiff ¡Dubnen' bilden Hier die Grundlage für eine umfaflende fee 1835 


TL 


wir heute in ben nationalfogialiftijden 

em Gefch aut Pra der nationalen Arbeit, den Nürnberger 
uf. niedergelegt haben, bat nichts mehr 

jest darum, den nationalfozialiftis 

tet bor allem die Erziehung bes 

in Frage fommenden Vollsgenoſſen zum 

wird über OX, Webrmadt und die Glic 

en, Es lann in Zufunft niemand Nedita. 

fein, der nicht diefe allgemeine Schulung durd. 


Neihsihahmeiiter der NSDAP, Schwarz, die Ver. 
— * babei auf bie rehtlihe Stellung ber 


Betonte, Daf der en یل‎ 3 cis e 

Partel daritellt, wicht ۲ qeniigt. Die Stellung der NE mub 

pá * Ausdrud he der diefer einzig daftebenden weltgeichichtlichen 
würdig iit. Die NSDAB muß zu dem höheren Begriff der eine 

itifchen Gemeinidhaft des Volles erhoben werden. Die Partei unterftebt 

nicht irgendeiner Staatsauffidt. insbefondere aud feiner Aufficht in finan» 
Besichung. Sie tann als Trägerin bes Staates nicht von ihm beauffid» 


Gliederungen 


Qube Uber die Webrerilehung der SH 
——————— 


686 der SA, + beröffentlichte im „Böl« — 
MA a hter” (VB v. 11. 3. 39) einen Aufſatz Ba 39 
„Die SU-Mehrmannidaften”, in dem er die übertramung der 


und nadmilitäriichen Mehrerziebung auf die SA als Abſchluß einer 
یم‎ mubi erarbeiteten Entwidlung würdigte und die geiftigen und organis 
fatorifchen Grundlagen zur Erfüllung des erweiterten Erziehbungsauftrages 
darlegte: z ۲ 
Qn dem Muffay wird einleitend feflaeftellt, baf der ۷ 1 der SA niemals 
geitbefriftete Aufträge erteilt bat, fondern dak feine Gedantengánge über Biel und 
Bived der EU ſchon feititanden, nof ehe er in „Mein Rampf” hierüber eine um 
Darftellung gab. —— der Griindu ng de r Nation als 
fogtaliftifden Sportabteilung (SU) legte der Führer diefer damaligen 
EN ihren umfafienden Mufirag felt, indem er im Gründungsprotofoll ۰ 
ttabteilungen — SW) ... follen einft Träger bes — 
freien Bo a.” Und im leihen Sinne fagt der Führer in feinem Bu 
nn ی گر‎ ehe der deutiden Ration feds Millionen 8 
+ € trainierte Mirper, alle von fanatifdjer ۲ durdhglinht und qu 
۱ > SIREN 1۵۵۱۲/۷۵۲ erzogen, und ein nationalfogialijtijder Staat wird qué ihnen, 
۱ tr Wight einmal zwei Jahren eine Armee gefdaffen haben.” 
dem WENT Hat ed dann wörtlich: 

„Die n oD für die praltifche Berwirllidung dlefes ber SA damals [don 
vorgegeidineten Auftrags war der Rampfum die Ma 61 im Staate. Diefer 
felbft wurde auf den Grundelementen alter folbatifcher Tugenden bis zum Siege 
burdgelodíten und war getragen bon der natiomalfozialiftiichen Meltanfhauung. 
Wud dieler Werfchmelsung eritand in Det SA der neue Typ des politischen Soldaten.“ 
Eo wurde die SU bete Muslefe deutihen Sámpfertums, aus ber bie Partei 


rernadmuds erhielt, 
— aber vergaßen diefe Männer aud den Auftrag bes Führers, ‚Die Weber 


erglebung des deut Mannes zu fördern und den Wehrgeiit im deutfchen Volte 
wieder یل‎ Wusmake und ber Grad der Witivitat dieſes weltanſchau- 
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Excerpt from "DAS ARCHIV" the reference book for politics, economics, 
culture. Edited by ALFRED INGE UR BRANDT, Secretary for Anistry in the 
Reich !inistry of Propaganda. 


Vol. 60 March 1939 Page 1834 
LUTZE on the military training of the Si 
11 March 1939 


The Gencral of the Si, LUTZE, published in the ۱۱۱۲۵001161 5 170 ۳ ۷ 
an article "The SA Military Trainees" in which hu valued the en 

the pre and post military training to thé S/, asconclusion of a system- 
aticelly cerned devciopment and lays down the spiritual ard organizational 


3 5 


fundementals for the fulfillment of the increased training mission. 

In the — ai 2 is prclininarilly csta blished thet the Fuchrer never 
gave the SA a temporary mission but thet his train of thought rc garding 
the goal and purpc se ae the زگ‎ already was permanent even before he eave 
an extensive presentation in tein Kampf", Already in 1920 by the 
founding of the National Socia ‚list Sport Troop (SA) the Fuchrer established 
the extensive mission of this SA of that tim in which he deelored in 
the protocul of its founding: ..."The (sport troop = SA)...shrll be the 
benrer of the military thought of 2 free people." In دوه‎ some sense the 
Fuehrer said in his book "icin Kampf": Give the German Nation six 
million perfectly trained bodies in sport, all nic inspired with 
the love for the Fatherland ond trained to the hichest offensive spirit 
and 2 National Sociali tate will, if necessary, have created an Amy 
out of them in less then two years." 


In this article it is szid: 


"The prerequisite for the practical re LEER On of this mission 
already prescribed for the SA at that time wrs the fight for the power 
in the itate, This was fought through until victory upon the basic 
elements of old soldierly virtues and wes carried out by the National 
socialist ideology. Out of this molding the new type of political 
soldier originated." In such manner the SA became the best selection 
of German fighters from which the Party received its future Fuchrers. 


"However the nen never forgot the mission of the Fuehrer 'to re- 
quire the military training of r the German man and to reconstruct the 
military spirit in the German people.! The extent and degree of 
activity of this icevological battle. of decision primarily did not leave 
the systematical and extensive activity closed in the field of military 
thinking., The Storm Troop (Si) celebrated its first great victory in 
part relative to their mission by its victorious march through the 
'prandenburger Tur.! Thereby the primary battle was won and the way 
was free for a far-reaching and obligated work in the sense of the 
original mission. 
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Pecause of the victory of the movement and the new agg essive 
type of political soldier which was born in the Si through it, the 
military groups which still existed at!that time lost their significance, 
The military groups therefore shared the fate of the soldier groups 
which stood apart from them and which were established still later. 
These soldier .groups could have been active within their group life 
in a national sense but which however could not be recognized with 
respect to their personal lendership and training according to National 
Socialist fundamentals neither in aptitude or in qualification. There- 
fore it was natural thet the best and most active forces streamed out 
of all these groups to the SA in order to strengthen the political 
fighting force crented by the Fuehrer, Thereby the SA enveloped all 
the fightingforces of the young Zeich and now could proceed with the 
mission of political training and physicol betterment originally 
designated by the Fuchrer..... 


.....This goal setting also served for tie decrees of the Fuehrer 
to the Sá of 1935 regarding the renewing of, in 1936 regarding the 


evaluation of, in 1937 regarding the yeorly repetitive exercises of 
the Sá sport badge. Parallel to this decree of the Fuehrer for the 
physical betterucnt and military treining the organizational and 
development missions within the SA were met. Out of the conception 
that the preservetion and intensification of the military power of our 
people nust especially be requested by military and physical exercises, 
the training was espucielly carried out systematically in these fields. 
In 25 schools of the troop and in 3 Reichsfuchrer schools of the SA 
yearly 22000 to 25000 officers and non-coms were trained since 1934 

in special eduentiona] courses until they possessed the education and 
examination ecrtifientes, In clearly outlined training directives the 
training goals which had to be achicved yearly wre given and at the 
samc time the yearly Reich competitive contests were established. Hand 
in hand the treining of the Fuchrer Corps and corresponding or ganiza- 
tional measures and the treining at the front procudcd on the broadest 
basis. 


In the course of this development also special missions for military 
betterment (program) w.re placed on the Sih. The Fuchrer gave the SA 
the cavalry „nd motor training and colled SA obergruppenfuehrer 
TITZMANN as Reich Inspector with the mission to secure the cavalry 
recruits and requirements for the Cerman ! ehrmacht through the ZA. In 
close cooperation with parts of th: “ehrmecht special certificates w.re 
created for the communication, engineer and modieal units which, like 
the cavalry certificate of the LA, are ۷ ‘wd ns statement of prefer- 
ence for employment in said units. àt the same time the basis ror SA 
Naval Units was essentially enlerecd and an SA group for sea duty was 
constructed. The 5A Navy school in Duesternbrook and the SA sail boat 

school) 'Duhnen! for.. a basis for an extensive seaman and physical 
military training for officcrs and non=coms of the Navel oh. 


‚side from the accomplished work in these special fields the high 
point of ell goal striving ley upon the numbered million of the rest 
of the SA. In the summer of 1936 the requirements for the winning of 
the 5A sport badge were ronewed and raised. The SA sport badge mrin 
office wes closely unificd and moved to tunich. Next to the companies 
of the SA were the sport badge associations (S/.G) in which „11 the 
militaristic nationals entered who were nreparcd to voluntarily 
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answer the call of the 54 for the preservation of military proficiency. 
Up until now around 800,000 nationals outside of the 5, could success- 


fully undergo the physical betterment ns well as the political military 
training of the بلق‎ on the basis of the 5.. sport badge. 


This quietly and consciously performed within the 3. as well as a 
constant companionship cooperation with the Wehrmacht has demonstrated 
a development far execeding the framework of the S/. during the course 
of the last four years and found its cvaluation and recognition in the 
deerce of the Fuchrer of 19 January 1939. 


officers and around 30,000 non-coms in the Reserve Corps of the 
Wehrmacht from its (the S4} own ranks stand at the disposal of the 3A 
and can be employed at any time ‘for the direction of S/ military 
TOYCES+.... 


is pronounced proof hercfore it may bu shown thet alone 13,400 


۶ دمح 
aware de‏ 


26 November 1945 


I. Villian G. Zeitzer, 2nd It., Fà, 01185952, hereby certify that 
I am thoroughly conversant with the Inglish and German languages; 
and that the above is a true and correct translation of excerpt from 
Document No. 3215-PS. 


William CGC. Reitzer, 
2nd Ibe, Fils 


01185952, 





۱۸۸ 


H3010 - 


I 
اب‎ 
ca 

| 





mm 


-0011 


5 
3 
; 


۱ 
S 


AN 

X <= j 
1x 

SI y 
SŠ 
“3 3 
2 x 
> 





